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Der Ausbau des Flugplatzes Kloten

Bn. Die Entwicklung des Flugverkehrs, vor allem bedingt durch die
ständigen technischen Verbesserungen im Flugzeugbau, ist nicht
aufzuhalten, aber auch nicht klar zu übersehen.

Der vor wenigen Jahren recht großzügig ausgebaute Flugplatz
Kloten ist bereits zu klein und wird, nach Angaben der Fachleute, nur
dann noch weiterhin seine Aufgabe erfüllen können, wenn er so rasch
als nur möglich vergrößert wird. Im Jahre 1959 werden neuartige
Düsenflugzeuge von etwa 130 Tonnen Gewicht im Langstreckenflug eingesetzt.
Diese schnellen und schweren Biesenvögel benötigen längere Start- und
Landepisten und flachere Anflugschneisen. Sie bringen dem Beisenden
Schnelligkeit und Komfort, den Anwohnern des Flugplatzes einen
ungeheuren Fluglärm.

Die bestehende Blindlandepiste von 2600 m Länge muß, unter
Berücksichtigung der Meereshöhe und der Höchsttemperaturen von
Kloten, auf 4000 m, die Westpiste von 1850 m auf 3150 m verlängert
werden. Da der flache Höhenzug zwischen Oberglatt und Winkel ein
Hindernis bildet, bleibt nichts anderes übrig, als den Hügel so weit
abzutragen, als dies aus flugtechnischen Gründen notwendig ist, wobei
1,8 Millionen m3 Erde wegzuschaffen sind.

In der Verlängerung der Westpiste und der entsprechenden Anflug-
schneise von 2% Steigung stehen 15 Gebäude, wovon 9 Wohnhäuser des
Dorfes Kloten, die aus Sicherheitsgründen abgebrochen werden müssen.

Etwas weiter entfernt sind zwei Geländekuppen von 70000 m3

und 300000 m3 abzutragen und die Glatt auf 80 m Breite zu
überdecken.

Die Erweiterung beschränkt sich aber nicht nur auf die Pisten,
sondern sieht auch eine Vergrößerung des eigentlichen Flughafens vor.
Der Aufstellplatz wird von 48000 m2 auf rund 100000 in2 erweitert und
mit einem unterirdisch eingebauten Böhrensystem versehen, durch das
den Flugzeugen der Brennstoff direkt und unter hohem Druck zugeführt
werden kann. Man will damit die Zisternenwagen ersetzen und die Füllzeit

(eine DC-7 faßt 30000 1 Brennstoff und benötigt heute zur Füllung
eine Stunde) um mindestens das Fünf- bis Sechsfache reduzieren.

Gleichzeitig ist auch eine großzügige Erweiterung der Flugplatzgebäude

vorgesehen. Die Wartehalle wird von 300 auf 900 Sitzplätze
vergrößert, es werden neue Büroräume, Ausbildungshallen, Beparatur-
werkstätten, Werften usw. geschaffen. Die Erweiterungskosten werden
insgesamt, je nachdem man mit Befürwortern oder Gegnern der neuen
Vorlage spricht, mit 120 bis 160 Millionen Franken angegeben.
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